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Dornbirner

Denteinbeblatt.
Sehent sien Sontag — Preter gensäheig 1 2 — in Ddien ui Postvergntun 290, ucs Ponschand 1 i6, u den Bne

and K 5=40, einzelne Nummern 10 k. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitagmittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 22. Sonntag,29. Mai 1910. 41. Jahrg.

Fortgang der Erhebungen geboten, daß sich die Besitzer nachKundmachungen.
den Urkunden, welche den Rechtstitel für ihren Grundbesitz
und für die anzumeldenden Servituten enthalten, rechtzeitigEs wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
umsehen, so daß sie selbe dem Anlegungskommissär bei der

ab 1. Juni 1910 bis incl. Ende September 1910 die Verhandlung vorweisen können. Parteien, welche diese Be¬
Amtsstunden der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feld¬ helfe nicht mitbringen, haben eine neuerliche Vorladung zu

kirch an Werktagen auf die Zeit von 8 Uhr früh bis 3 Uhr gewärtigen.
Nachmittags und an Sonn= und Feiertagen von 9 bis 12 Diese Urkunden, ohne deren Vorweis für gewöhnlich
Uhr vormittags festgesetzt wurden eine Eintragung in den Grundbuchsentwurf nicht erfolgenDas Einreihungsprotokoll bleibt an Werktagen bis 5 Uhr darf, sind insbesondere: Käufe, Täusche, Schenkungsurkunden,Nachmittags geöffnet. Uebertragungsurkunden (bei Zwangsversteigerungen), Erbs¬Feldkirch, am 13. Mai 1910. einantwortungen, Servitutsverträge, Ehepakte, Urteile, Ver¬

gleiche u. A.Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter der Hiebei wird insbesondere darauf aufmerksam gemacht,
k. k. Bezirkshauptmannschaft: daß sich diese Urkunden nicht etwa auf einen früheren Be¬

sitzer der Realität, sondern auf den gegenwärtigenFerrari m. p.
Eigentümer, zu dessen Gunsten die Eintragung erfolgen
soll, zu beziehen haben.Die k. k. Statthalterei hat unterm 12. Mai 1910, Zl.

26.302 eröffnet, daß, nachdem beide Sektionen des Tiroler Dornbirn, am 29. Mai 1910.
Landeskulturrates und der Vorarlberger Landesausschuß Der k. k. Grundbuchanlegungs=Kommissär:entsprechende Beiträge zur Fortsetzung der Impf¬

Keim.aktion im Jahre 1910 bewilligt haben, auch heuer für die 3=1
infolge oder trotz der Impfung an Rotlauf umgestandenen
Schweine Entschädigungen geleistet werden und zwar nur

Am 17. d. Mts. ist in der Gemeinde Rankweil beiin dem Falle, als die durch die Sektion festzustellenden Todes¬
einer Kuh ein Rauschbrandfall aufgetreten.

ursachen von der Station für diagnostische Tierimpfungen Da die Desinfektionsarbeiten bereits durchgeführt sind,
der k. u. k. tierärztlichen Hochschule in Wien bestätigt würden. wurde die Krankheit wieder als erloschen erklärt.Für Schweine, die 5 Monate nach der Impfung verenden Feldkirch, am 20. Mai 1910.wird keine Entschädigung mehr geleistet.

In Tirol wurden im Jahre 1909 in 163 Gemeinden Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter
vonin 2755 Gehöften untergebrachten 6314 Schweinen der Bezirkshauptmannschaft:6248 Schweine der Rotlauf=Schutzimpfung unterzogen. Von Ferrari.diesen sind nachträglich 48 Schweine an Rotlauf erkrankt,
wovon 23 genesen und 23 verendet sind, 2 wurden krank

Die Geschwister Katharina, M. Anna und Johanngetötet. 83 Schweine wurden mit und 14 ohne Erfolg der
Heilimpfung unterzogen. Für 20 verendete geimpfte Thurnher zu Schmalenegg Nr. 1 stellten als Besitzer der
Schweine wurden Kronen 1941·71 als Vergütung Grundparzellen Nr. 8059, 8060 und 8061 Kehler¬geleistet. — Allfällige Impfungsanmeldungen sind anher zu

gemeinde das Ansuchen, an geeigneter Stelle eine War¬leiten.
nungtafel aufstellen zu dürfen, womit das Gehen überFeldkirch, am 21. Mai 1910.
die genannten Grundstücke seitens Unberufener verboten istDer k. k. Statthalterei=Rat
und Uebertretungen nach dem Feldschutzgesetze geahndetund Leiter der Bezirkshauptmannschaft

werden sollen.Ferarri. Begründete Einwendungen gegen die Aufstellung dieser
Verbotstafel wollen hieramts, Zimmer Nr. 9, binnenDie Erhebungen zur Anlegung des Grund¬

buches in der Katastralgemeinde Dornbirn beginnen am 14 Tagen vorgebracht werden, andernfalls diesem Ansuchen
20. Juni d. Is. und zwar mit der Aufnahme der Folge gegeben werden wird.
materiell geteilten Häuser an Ort und Stelle. Dornbirn, am 29. Mai 1910.Zu den späteren Verhandlungen im Rathause werden
die Parteien einzeln vorgeladen und ist es für den raschen Der Bürgermeister: E. Luger,


